
   Westfalen-BlattBad Driburg Brakel

SO ERREICHEN
SIE IHRE ZEITUNG

Geschäftsstelle Brakel

Am Markt 3, 33034 Brakel
Telefon 0 52 72 / 37 41 0
Fax 0 52 72 / 37 41 20

Lokalredaktion Brakel

Am Markt 3, 33034 Brakel
Jürgen Köster 0 52 72 / 37 41 18
Frank Spiegel 0 52 72 / 37 41 19
Wolfgang Braun 0 52 72 / 3 79 12 29
Fax 0 52 72 / 37 41 20
brakel@westfalen-blatt.de

Lokalsport 

Westerbachstr. 22, 37671 Höxter
Jürgen Drüke 0 52 71 / 97 28 66
Sylvia Rasche 0 52 71 / 97 28 67
Fax 0 52 71 / 97 28 60
sport-hoexter@westfalen-blatt.de

@ www.westfalen-blatt.de

EINER GEHT
DURCH DIE STADT
... und liest an einem Haus in der

Burgstraße den Hinweis »Parken
auf eigene Gefahr«. Das ist be-
stimmt wirksamer als Schilder mit
der Aufschrift »Ausfahrt freihal-
ten« oder »Dies ist ein Privatpark-
platz. Wer hier parkt, wird kosten-
pflichtig abgeschleppt«, vermutet 

... EINER

GUTEN MORGEN

Sangesbruder
Michael ist ein spontaner Mensch.

Seine jüngste Idee hat er umgehend
in Angriff genommen, jedoch droht
sein Vorhaben zu scheitern. Als
sangesfreudiger Zeitgenosse hat er
sich entschlossen in einem Projekt-
chor für ein Weihnachtskonzert mit-
zuwirken. Nach der zweiten Probe
kommt Michael niedergeschlagen
nach Hause. »Ich glaube, das lasse
ich wieder sein«, gesteht er seiner
Frau. »Auf Dauer macht es nicht
wirklich Spaß in einem vielköpfigen
Chor die einzige Männerstimme sin-
gen zu müssen.» Jürgen  K ö s t e r

HEUTE
Montag
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2009

16.
Sonnenaufgang
7.49 Uhr
Sonnenuntergang
16.34 Uhr
Mondaufgang
7.43
Monduntergang
15.48 Uhr
320. Tag des Jahres
45 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

16.12.       24.11.       02.12.        09.12.

47. Woche

Junge Frau
schwer verletzt

Brakel (WB). Schwer verletzt
worden ist eine 23-jährige Frau
bei einem Unfall auf der Bundes-
straße 252. Aus Richtung Rheder
kommend geriet sie kurz hinter
der Ortschaft nach rechts von der
Fahrbahn ab. Dabei überschlug
sich das Fahrzeug nach Angaben
der Polizei im angrenzenden Stra-
ßengraben und kam auf dem Dach
liegend zum Stillstand. 

Einbrecher im
Erkelner Steinbruch

Bad Driburg (WB). Bislang un-
bekannte Täter sind in der Nacht
zum Samstag in einen Bürocontai-
ner in einem Steinbruch nahe
Erkeln eingebrochen und haben
Werkzeug entwendet. Darüber hi-
naus wollten sie in einer Baracke
einen weiteren Container öffnen,
was laut Polizei jedoch misslang.
Hinweise an � 0 52 71 - 96 20.

Bürgerbusverein:
Fahrer treffen sich 

Bad Driburg (WB). Die Bürger-
bus-Fahrer treffen sich am Diens-
tag, 17. November, im Hotel
Brand. Die Zusammenkunft be-
ginnt um 19 Uhr. 

Kranzniederlegung am Ehrenmal (von links): Brakels
Bürgermeister Hermann Temme, stellvertretende

Landrätin Carola Breker, Landrat Friedhelm Spieker und
Oberstleutnant Jürgen Ludwig. Foto: Jürgen Köster

Mit Verantwortung zu leben gelernt
Zentrale Gedenkfeier zum Volkstrauertag im Kaiser-Wilhelm-Hain
Von Jürgen K ö s t e r

Brakel  (WB). »Jahr um Jahr
denken wir zurück an unvorstell-
bares Leid auf den Schlachtfel-
dern der Geschichte, denken an
die Ohnmacht und Wehrlosigkeit
der Zivilbevölkerung. Jahr um
Jahr denken wir zurück an verbre-
cherisches Treiben und Agitieren,
an Hass, Neid und Rassenwahn«,
hat Dechant Gerhard Pieper ges-

tern bei der zentralen Gedenkfeier
des Kreises Höxter anlässlich des
Volkstrauertages auf dem Ehren-
friedhof in Brakel gesagt. 

Im Kaiser-Wilhelm-Hain be-
grüßte Landrat Friedhelm Spieker
die Teilnehmer der Gedenkstunde.
Diese wurde musikalisch mit ge-
staltet durch den MGV Germania/
Gemischter Chor Herstelle und die
Stadtkapelle Brakel. Neben Fah-
nenabordnungen zahlreicher Ver-

eine war auch der Ehrenzug des
Bundeswehr vertreten. 

Dechant Pieper stellte die Frage
nach dem Warum in den Mittel-
punkt seiner Ansprache. Wer »wa-
rum« frage, der frage nach Grün-
den, der suche in Vergangenem,
suche nach der Wurzel des Übels.
Er suche auch nach Ursachen,
nach Schuldigen. Dabei werde er
oft genug auf sich selbst zurück-
gestoßen. 

Dechant Pieper: »Wir haben
gelernt – in all den Jahren, haben
gelernt, dass es Täter gibt und
Opfer – auf allen Seiten, haben
gelernt, dass Aufrechnen das eige-
ne Unrecht niemals rechtfertigt.
Wir haben gelernt, dass ich Ver-
antwortung trage für mein eigenes
Handeln, auch für mein brand-
schatzendes Reden und Schreiben,
dass ich mich nicht berufen kann
auf Befehlsnotstand und derglei-
chen, – vor den Gerichten dieser
Welt vielleicht – niemals aber vor
Gott, niemals vor dem eigenen
Gewissen.«

Darüber hinaus hätten wir ge-
lernt, mit unserer Verantwortung
für das Vergangene zu leben, mit
der Schuld von Vätern und Müt-
tern, mit der Last der Verbrechen
im Namen unseres Volkes. »Dieser
Tag, der Volkstrauertag, ruft uns
all das – und noch viel mehr – ins
Gedächtnis«, sagte der Dechant. 

In sein Gedächtnis schloss der
Geistliche aus Ossendorf auch ein:
die Opfer von Gräuel und Völker-
mord, Fanatismus und Rassen-
wahn, Unbildung und Benachteili-
gung der ganzen Welt und aller
Zeiten. Pieper: »Ich denke an die
vielen Unschuldigen auch in die-
sen Tagen, bete für die Täter um
Einsicht und Besserung, bete für
die Opfer um Beistand, aber auch
um die Kraft zur Versöhnung.« Er
denke zudem an die Einsatzkräfte
von Hilfsdiensten und Organisati-
onen und wisse sich verbunden
mit den Frauen und Männern der
Bundeswehr in ihren Einsatzge-
bieten. Gott möge ihnen Gesund-
heit und Heimkehr schenken.

»Wir waren gern euer Prinzenpaar« 
Nach dem Hoppeditz-Erwachen endet für Iris I. und Christian II. ein Karnevals-Traum
Von Jürgen K ö s t e r

B a d  D r i b u r g  (WB). Wenn
der Hoppeditz erwacht, endet
für die Regenten der Rot-Wei-
ßen Garde wenig später ein
Traum. Iris I. und Christian II.
haben sich nach einer von
Emotionen geprägten Session
würdig von ihren Untertanen
verabschiedet.

Diese habe sich offenbar bestens
regiert gefühlt, denn mit stehen-
den Ovationen belohnten die Kar-
nevalisten ihre Majestäten beim
Auftaktabend im bunt ge-
schmückten Schützenhaus. »Wir
waren gerne euer Prinzenpaar«,
sagte Iris, die Vitale, bei ihrer
Abschiedsrede. Christian II. be-
tonte, es sei einfach toll gewesen,
Rot-Weiß auf diese Weise reprä-
sentieren zu dürfen. »Es war ein
Traum«, sagte der Prinz, der vor
seiner Regentschaft stets als Hop-
peditz die Gäste und Akteure in
den Saal geleitet hatte.

Das hat für ihn in der Session
Thomas Göke übernommen. Nach
260 Tagen erwachte der »Hoppe-
ditz in Vertretung« aus seinem
Schlaf. »Ihr habt vergessen, mich
am 11.11. um 11.11 Uhr zu we-
cken«, beklagte er sich. Dafür
wurde er von Prinzessin Iris mit
einem Kuss geweckt, nachdem
Stadtgardist Ludwig Spieker ihn
mit Hilfe des World Wide Web
ausfindig gemacht hatte. 

Präsident Hermann-Josef Koch
dankte Göke, der ein Jahr lang als
Hoppeditz eine
wirklich gute
Arbeit geleistet
habe. Mit Rein-
hold Jakob,
Günter Schopp
und Charly Hei-
sing zeichnete
Koch an diesem Abend drei Urge-
steine von Rot-Weiß mit dem
großen Verdienstorden der Karne-
valsgesellschaft aus. 

Für Aktion auf der Bühne sorg-
ten anschließend das Solo-Tanz-
mariechen der Tanz- und Prinzen-

garde, Julia Ising
und die Glamour
Girls, die mit ih-
rer Trainerin Be-
ate Hintz ein
neues Programm
einstudiert hat-
ten. Dies war ei-

ner der optischen Höhepunkte des
Abends. Einen Volltreffer hatte
Vizepräsident Donald Waltemode
mit der Verpflichtung Philipp
Dammers gelandet. Der Bochumer
überzeugte nicht nur als Jongleur,
sondern ließ die Stimmung auch
als Comedian stetig steigen.
»Wenn Sie Kultur wollen, müssen
Sie einen Joghurt essen«, zeigte er
gleich zu Beginn seines Auftritts
auf, worauf sich das Publikum
eingelassen hatte. Dammer sorgte
für »organisierte Extase« und
brachte sogar die von ihm ausge-
machte »Selbsthilfegruppe niedri-
ger Blutdruck« in Fahrt. 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Prinzessin Iris I. und Prinz Christian II. verabschieden sich von ihren
Untertanen: Eine Zeit voller Emotionen endet damit für die Regenten der

Rot-Weißen Garde, deren besonderer Dank ihrem Prinzenführer Michael
Schmitz (3. von rechts) galt. Fotos: Jürgen Köster

Der Hoppeditz ist erwacht: Thomas Göke hat Christian
Pooch für ein Jahr vertreten. 

Trainerin Beate Hintz im Gespräch
mit einem Glamour-Girl. 

Gemeinde sammelt
Kleider für Bethel

Brakel (WB). Die evangelische
Kirchengemeinde sammelt vom
17. bis 24. November Kleider für
Bethel. Von 9 bis 16 Uhr können
die Kleidersäcke im Evangelischen
Jugendheim, Faulensieksweg 33,
abgestellt werden. Gesammelt
werden gut erhaltene Kleidung
und Wäsche, Handtaschen,
Plüschtiere, Pelze und Federbetten
(gut verpackt) und Schuhe (paar-
weise). Kleidersäcke sind im
Pfarramt erhältlich. Kleiderspen-
den werden in Bethel sortiert und
verkauft. »Nur das tragbare Klei-
dungsstück hilft, Lumpen verursa-
chen Kosten und schmälern den
Erlös. Der wird für die vielfältigen
diakonischen Aufgaben verwen-
det«, heißt es aus dem Pfarrbüro. 

Drei Schüler zum
Landeswettbewerb

Brakel (WB). An der Mathema-
tik-Olympiade in Brakel haben
Schüler von sechs Gymnasien teil-
genommen. Zum Landeswettbe-
werb fahren Marc Werner, Miriam
Singer (beide Gymnasium Brede)
und Manuel Berkemeier (Gymna-
sium St. Xaver). 

CDU Bad Driburg
wählt Vorstand

Bad Driburg (WB). Neuwahlen
stehen auf der Tagesordnung bei
der Jahreshauptversammlung des
CDU-Ortsverbandes Bad Driburg
am Mittwoch, 18. November. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Land-
gasthaus Böhler. 

Jongleur und Comedian Philipp Dammer aus Bochum
treibt seine Späße mit Prinz Christian II. 


